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Nasse Wände?
Feuchter Keller
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Mike Mines GmbH
Sachsstraße 26, 50259 Pulheim
t 02234 - 9895110
www.isotec-mines.de

r TV / HIFI / Reparaturen

auch von Handy, 

Tablet und Co.

Pflegedienst
Stark & Strick GmbH
ambulante und
häusliche Krankenpflege

0 22 32
1 50 40 82

Mail: petra.lieven@gmx.de
Web: http:/petralieven.magix.net

Salon und Perückenstudio
Petra Lieven

Direkte Abrechnung mit allen Krankenkassen
Brühl • Am Mühlenhof 1 • Tel.: 0 22 32 / 2 53 06

Pflegedienst

Brühler Ordnungsdienst
 0 22 32

 79 79 79
montags -

freitags 07:00 - 22:00 Uhr

brühl-info

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

MIT ABSTAND – DIE BESTE BERATUNG VOR ORT!

MARKISEN WINTERPREISENZU

SPAREN SIE JETZT RICHTIG UND 

GENIESSEN SIE IHRE ZEIT – 

GUT GESCHÜTZT AN DER LUFT! 

Jetzt Angebot anfordern:  

       (0228) 466989

Familienbetrieb

seit 1949

Zelte und Planen GmbH

®

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. 
Dezember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 
12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr 
in seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

22./23. Januar
Gem.praxis Janassary/Albring Fr.-Bachem  02234 – 52647
29./30. Januar
Dr. Jutta Nölke, Hürth-Efferen  02233 – 66201

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch 
von 19.30 bis 21.30 Uhr am Mayersweg 5 - 6, Kontakt: Susanne, 
01573/448 0886

Am 09.11.2021 ist der neue Bußgeldkatalog in Kraft getreten. Die vorheri-

ge „StVO-Novelle 2020“ war wegen eines sogenannten Zitierfehlers nichtig. 
Dieses Problem wurde durch die „Erste Verordnung zur Änderung der BKat-
VO vom 13.10.2021“, wie sie offiziell heißt, repariert.

Die Bußgelder bei Geschwindigkeitsüberschreitungen sind erheblich an-
gehoben worden. Eine Überschreitung außerorts von z.B. 41 bis 50 km/h kos-
tet jetzt 320,00 € statt bisher 160,00 €. Die Grenze für ein Fahrverbot ist al-
lerdings gleichgeblieben. Die einzelnen Sanktionen müsste man bei Bedarf  
nachsehen, hier kann nur auf einige bemerkenswerte Punkte eingegangen 
werden:

Jetzt hat schon die Überschreitung der zulässigen Geschwindigkeit um 21 
bis 25 km/h (gleichgültig, ob inner- oder außerorts) die Eintragung eines 
Punktes im Fahreignungsregister in Flensburg zur Folge, wobei die Geldbu-
ße bei 115,00 € bzw. 100,00 € liegt. Ein Monat Fahrverbot droht – nach wie 
vor, daran hat sich nichts geändert – bei einer Überschreitung um 31 bis 40 
km/h innerorts und 41 bis 50 km/h außerorts. 

Nach wie vor droht Fahrverbot bei „beharrlicher Pflichtverletzung“, die 
unter anderem dann angenommen wird, wenn man innerhalb eines Jahres 
nach Rechtskraft einer Geldbuße wegen Überschreitung um 26 km/h erneut 
die Geschwindigkeit um 26 km/h überschreitet.  

Die Geldbußen für Falschparker sind erheblich angehoben worden, ins-
besondere, wenn auf Geh- oder Radwegen geparkt wird. 

Bemerkenswert ist, dass LKW innerorts nur noch mit Schrittgeschwindig-
keit abbiegen dürfen. Ein Verstoß zieht eine Geldbuße von 70 € und einen 
Punkt nach sich. Tragische Unfälle können hoffentlich dadurch besser ver-
mieden werden. Insgesamt ist festzustellen, dass das Gebot der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme aller Verkehrsteilnehmer aufeinander eine zuneh-
mend größere Rolle spielt. 

Dr. Rosenbaum & Partner, Wesseling 
www.service-recht.de ( 02236/89900

von Rechtsanwältin 

Gudrun Christensen

Der RECHTSTIPP
DER WOCHEvon Rechtsanwältin 

Gudrun Christensen

Neuer Bußgeldkatalog – was ändert sich?

Von Rückenschmerzen ist sicher 
jeder von uns schon einmal geplagt 
worden. Meist sind sie harmlos und 
können selbst behandelt werden. 
Bessern sich die Beschwerden aller-
dings nicht innerhalb einiger Tage, 
sollte man doch beim Arzt die Ursa-
che abklären lassen. Taubheitsge-
fühl oder gar Lähmungen sind ein 
Warnsignal und sollten möglichst 
rasch ärztlich behandelt werden. 
Gleiches gilt nach Unfällen oder 
heftigen Stürzen. In den allermeis-
ten Fällen steckt Bewegungsman-
gel, langes Sitzen auf ungeeigneten 
Sitzmöbeln oder übermäßige oder 
einseitige Belastung dahinter, was 
zu Muskelverspannungen führen 
kann. In diesen Fällen ist eine Be-
handlung in Eigenregie möglich. 

Laut der aktuellen Leitlinie sollten 
dazu entzündungshemmende 
Schmerzmittel wie Ibuprofen oder 
Diclofenac in Tablettenform bevor-
zugt werden, da für viele Schmerz-
salben keine ausreichenden Studi-
endaten vorliegen. Im Alltag 
werden diese Schmerzsalben je-
doch von den meisten Kunden den 
Tabletten vorgezogen, da auch der 
damit verbundene Massageeffekt 
als wohltuend empfunden wird. 
Außerdem nehmen viele Menschen 
nur ungern Schmerzmittel ein, weil 
sie den Magen nicht belasten wol-
len. Daher haben diese Produkte 
durchaus ihren Nutzen. Wichtig ist, 
dass sie in ausreichender Menge 
und so oft wie in der Packungsbei-
lage angegeben, aufgetragen und 
leicht einmassiert werden. Die 
Wirkstoffe Ibuprofen und Diclofe-
nac sind für die topische Anwen-
dung bei „Entzündungen der gelen-
knahen Weichteile und bei akuten 
Verletzungen des Bewegungsappa-
rates“ zugelassen.

Beide Wirkstoffe haben lipophile 
Eigenschaften und können so die 
Hautbarriere überwinden. Damit 
dies schnell und in wirksamem 

Ausmaß geschieht, versucht man 
durch verschiedene Maßnahmen 
die Resorption zu verbessern. Dabei 
kommen bestimmte Salzverbin-
dungen wie Diclofenac- Natrium 
oder Diclofenac- Diethylamin oder 
auch Lösungsvermittler wie Dime-
thylsulfoxid, Harnstoff oder Propy-
lenglycol zum Einsatz.

Eine wichtige Rolle spielt dabei 
die Galenik der Produkte: Aus 
Emulsions – und Microgelen kann 
der Wirkstoff viel schneller und 
besser aufgenommen werden als 
aus „normalen“ Hydrogelen oder 
Cremes. Sie lindern Schmerzen da-
her schnell und effektiv. Unter 
Emulsionsgelen versteht man Pro-
dukte, bei denen der Wirkstoff in 
Öltröpfchen eingeschlossen ist. 
Diese wiederum sind in einer Poly-
acrylatgelmatrix dispergiert. Mi-
crogele enthalten winzige Mizellen, 
in denen der Wirkstoff eingeschlos-
sen ist. Diese nur wenige Nanome-
ter großen Mizellen können die 
Hornhaut gut durchdringen. Gele 
haben durch den hohen Wasseran-
teil eine kühlende Wirkung, die 
durch Zusatz von Alkoholen noch 
verstärkt wird. Dies wird besonders 
bei akuten Verletzungen als sehr 
angenehm empfunden.

 
                       Ihr Apotheker
 Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Rückenschmerzen bekämpfen Teil 1

Apotheker Dr. Lutz Engelmann

Fo
to

: B
le

nd
e 

8

Partei-Nachwuchs 
ruft zur Blutspende 
in Wesseling auf

Wesseling (red). Die Junge 
Union möchte mit einer kreis-
weiten Blutspendeaktion auf  die 
Wichtigkeit der Blutspende auf-
merksam machen und junge 
Menschen zur Blutspende ermu-
tigen. Denn der CDU-Nachwuchs 
an Rhein und Erft lässt sich selbst 
anzapfen. 

Die Aktion startet am Montag, 
24. Januar, am Pfarrzentrum St. 
Germanus, Bonner Straße 1 in 
Wesseling. Im Zeitraum von 15 
bis 19 Uhr kann sich jeder zum öf-

fentlichen Termin des Deutschen 
Roten Kreuzes einfinden. Unter 
www.Blutspende können sich 
Spender unkompliziert zum 
Blutspendetermin anmelden. Die 
Junge Union Wesseling sowie JU-
Mitglieder aus anderen Stadtver-
bänden werden vor Ort selbst 
Blut spenden, versprechen die 
Initiatoren.

Am Dienstag, 1. März, soll die 
Blutspendeaktion in Bedburg-
Königshoven in die nächste Run-
de gehen.


